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Allgemeine Hinweise 
 

Der vorliegende Versuchsbericht soll die Versuchsergebnisse aus-

führlich und dennoch in kompakter Form, darstellen. Er enthält des-

halb allgemeine Informationen zum Anbau in Bayern, die Beschrei-

bung der Versuchsorte und Anbaubedingungen sowie einen Kom-

mentar der Versuchsergebnisse. Die   ebenfalls enthaltene Sorten-

beschreibung beruht auf mehrjährigen bayerischen Versuchsergeb-

nissen. Bei erstmals geprüften Sorten werden Wertprüfungsergeb-

nisse mit berücksichtigt. Die Ausprägung der einzelnen Sorten-

merkmale ist in der bewährten Symbolform dargestellt.  

 

Erklärung der Mittelwertberechnungen 

 

Die in den Tabellen mit Relativzahlen enthaltenen Mittelwerte (MW) sind 
wie folgt berechnet: 

Die Relativzahlen für die einzelnen Versuchsorte werden auf der 

jeweiligen Basis (= Mittelwert) des Einzelortes berechnet.  

 

Die Mittelwerte über die Orte werden auf der Basis des Gesamtdurch-

schnittes gebildet, d.h. es wird als Bezugsbasis das absolute Ertragsmittel 

in Bayern verwendet und damit der Relativwert der Sorten berechnet (ab-

solutes Sortenmittel bezogen auf absolutes Versuchsmittel). 

 

Ein- und mehrjährige Mittelwerttabellen mit statistischer Beur-

teilung 

 

Unter „mehrjährig“ sind alle Sorten aufgeführt, die dreijährig, zwe i-

jährig oder einjährig angebaut waren. Die unterschiedliche 

Anzahl an Prüfjahren und/oder Prüforten wird durch „Adjustierung“ 

ausgeglichen, d.h. die Erträge werden mit Hilfe eines statistischen 

Modells jeweils auf drei Jahre, bzw. die maximale Anzahl an Orten 

„hochgerechnet“. Damit sind alle Sorten, unabhängig von ihrer Prü f-

dauer und den jeweiligen Prüforten, vollständig und unverzerrt un-

tereinander vergleichbar. 

Liegen drei Versuchsjahre vor, so gilt das Ergebnis als „endgültiges 

Ergebnis“. Als „vorläufiges Ergebnis“ wird bezeichnet, wenn die je-

weilige Sorte in zwei Jahren im Versuch stand. Als „Trend“ ist das 

auf drei Jahre hochgerechnete Ergebnis der Sorten zu betrachten, 

die das erste Jahr in der Prüfung standen. 

Der untenstehende Mittelwert ist so berechnet, als wären die aufge-

führten Sorten jeweils an allen Orten in den drei Jahren vorhanden 

gewesen. 

 

Die Tabelle mit den Mittelwertvergleichen enthält einerseits die ein-

jährigen und anderseits die mehrjährigen Ergebnisse. Die Werte 

sind der besseren Übersichtlichkeit wegen jeweils absteigend sor-

tiert. 

Mittelwerte, die sich nicht signifikant unterscheiden, sind durch glei-

che Buchstaben gekennzeichnet. Wenn zu vergleichende Mittelwer-

te keinen einzigen gleichen Buchstaben haben, so besteht bei der 

vorgegebenen Irrtumswahrscheinlichkeit (P) von 5 % ein signifikan-

ter Unterschied. 

Unterscheiden sich Sortenmittelwerte nicht signifikant, so heißt dies nicht 

zwangsläufig, dass die Sorten gleichwertig sind; vielmehr können diese 

Unterschiede bei der gewählten Irrtumswahrscheinlichkeit wegen der 

Streuung der Einzelergebnisse nicht statistisch abgesichert werden.
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Allgemeine Hinweise  - Fortsetzung 
 
Zeichenerklärung für die Sortenbeschreibung: 

 

+++ sehr gut, sehr hoch, sehr früh, sehr kurz 

 

++ gut bis sehr gut, hoch bis sehr hoch, früh bis sehr  früh, kurz bis sehr kurz 

 

+ gut, hoch, früh, kurz 

 

(+) mittel bis gut, mittel bis hoch, mittel bis früh, mittel  bis kurz 

 

0 mittel 

 

(-) mittel bis schlecht, mittel bis gering, mittel bis spät,  mittel bis lang 

 

- schlecht, gering, spät, lang 

 

-- schlecht bis sehr schlecht, gering bis sehr gering,  spät bis sehr spät, lang bis sehr lang 

 

--- sehr schlecht, sehr gering, sehr spät, sehr lang 
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7 276 ha

Körnererbsen
14 647 ha

Entwicklung des Körnerleguminosenanbaues in Bayern seit 1982 
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Anbauschwerpunkte von Leguminosen in Bayern 2015 
 

Ackerbohnen: Gesamtfläche  6 177 ha Futtererbsen: Gesamtfläche  14 650 ha 

kein Anbau 101 - 200 ha

1 - 100 ha 201 - 400 ha > 500 ha

BT
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Versuchsstellen  2015

401 - 500 ha

RO

DEG

 
 
 
 

 

kein Anbau 51 - 100 ha

1 - 50 ha
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Versuchsstellen  2015

201 - 300 ha
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Ackerbohnen - Sortenbeschreibung in Bayern 
 

 Sorte Züchter E r t r a g TKG Wuchs- Stand- R e s i s t e n z   g e g e n

Roh- höhe festigkeit Brenn- Schoko- Bohnen-

Roh- protein- bei flecken flecken rost

protein gehalt Reife (Ascochyta (Botrytis

fabae) fabae)

 Dreijährig geprüfte Sorten

 Fuego NPZ + ( + ) O + O ( + ) ( - ) O O

 Isabell HADM O O ( + ) O ( - ) ( + ) O ( + ) ( + )

 Julia IGPZ ( - ) ( - ) ( + ) ( - ) ( - ) (  -  ) ( + ) ( + ) O

 Pyramid LMGN ( + ) O O + + ( + ) ( + ) O O O

 Fanfare NPZ + ( + ) O O O O O ( + ) O

 Taifun  1) NPZ - - ( + ) - + O - O -

 Zweijährig geprüfte Sorten  (vorläufige Einstufung)

 Boxer HADM ( + ) O ( - ) ( + ) O O O ( - ) O

 Einjährig geprüfte Sorten  (vorläufige Einstufung)

 Tiffany 2) NPZ + + O ( - ) O ( + ) ( - ) ( + ) O

1)  Taninarm;  2) vicin- und covicinfrei

Zeichenerklärung siehe  "Allgemeine Hinweise"

Hinweis zur Bewertung des TKG: Beim TKG ist ein mittleres Korngewicht optimal. Bezüglich Ertragsbildung ist ein höheres TKG günstiger;

die vorliegende Sortenbeschreibung ist in diesem Sinne erfolgt. Bezüglich des Saatgutaufwandes ist jedoch ein geringeres TKG günstiger.

Korn
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Geprüfte Sorten 
 

 

  

Anbau Kenn- Sorten- Typ Züchter/ Anbau Kenn- Sorten- Typ Züchter/

Nr. Nr. name Sorteninhaber Nr. Nr. name Sorteninhaber

BSA (Kurzform) BSA (Kurzform)

1 287 Fuego tanninhaltig NPZ 5 337 Taifun tanninarm NPZ

2 336 Fanfare tanninhaltig NPZ 6 321 Julia tanninhaltig IGPZ

3 308 Isabell tanninhaltig HADM 7 343 Boxer tanninhaltig HADM

4 333 Pyramid tanninhaltig LMGN 8 344 Tiffany NPZ

 Anschriften der Züchter/Sorteninhaber:

 IGPZ  -    Saatzucht Gleisdorf/I.G. Pflanzenzucht  GmbH,  Nußbaumstraße 14, 80336  München

 LMGN  -    Limagrain  GmbH,   Griewenkamp 2,   31234  Emedissen

 NPZ  -    Norddeutsche  Pflanzenzucht  Hans Georg  Lembke,  Hohenlieth, 24363  Holtsee

 HADM  -    Landmännen SW SEED Hadmersleben GmbH, Kroppenstedter Straße 4, 39398  Hadmersleben

vicin- und 

covicinarm
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Standortbeschreibungen und Anbaubedingungen 
 

  

 Versuchsort Langjähriges Mittel

 Landkreis/ Nieder- mittl. Tages- Höhe Boden N-Min pH- Vorfrucht Saat- Aus- Ernte

 Reg.bezirk schlag temperatur über 0-90 cm Wert stärke saat

mm ° Celsius NN Art Zahl kg/ha mg/100g Boden Körner/qm am am

 Frankendorf 850 7,8 450 sL 78 63 19 23 6,9 Hafer 45 23. 3. 5. 8.

 ED/Obb.

 Oberhummel 814 7,8 470 sL 67 95 20 23 6,8 W-Weizen 45 18. 3. 6. 8.

 FS/Obb.

 Neuhof 764 7,6 520 uL 62 74 25 28 6,4 W-Weizen 40 18. 3. 6. 8.

 DON/Schw.

 Berglern 850 7,8 450 L 63 89 12 15 6,8 S-Gerste 45 16. 3. 5. 8.

 ED/Obb./Ökö

 Hohenkammer 816 7,8 480 lS 52 73 12 28 6,6 W-Gerste 45 19. 3. 4. 8.

 FS/Obb./Ökö

   Bodenuntersuchung 

P2O5 K2O
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Pflanzenschutz und Düngung 
 

 
  

 Versuchsort H e r b i z i d e I n s e k t i z i d e

P205 K20 Dünge-  Präparat kg/ha Behandlungs-  Präparat kg/ha Behandlungs-

datum l/ha datum l/ha datum

 Frankendorf 80 120 19. 3. 15  Bandur 4,0 25. 3.  Karate Zeon 0,075 24. 4.

 Oberhummel 80 120 16. 3. 15  Bandur 4,0 25. 3.  Karate Zeon 0,075 24. 4.

 Neuhof - -  Bandur 4,0 20. 3.  Karate Zeon 0,705 22. 4.

 Berglern  Striegeln  2 x 21. 4.

 Ökobetrieb  Striegeln  2 x 30. 4.

 Handhacke 8. 5.

 Hohenkammer  Striegeln  2 x 22. 4.

 Ökobetrieb  Striegeln  2 x 30. 4.

 Handhacke 12. 5.

kg/ha

D ü n g u n g
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Kommentar 

 

Mit 6 177 ha hat die Ackerbohnenfläche in Bayern 2015 den Höchststand 

in diesem Jahrhundert erreicht. Wie bei den Futtererbsen dürfte die Flä-

chenausdehnung ein Effekt des sogenannten „Greening“ gewesen sein. 

Mit dem Leguminosenanbau haben vor allem größere Ackerbaubetriebe 

den notwendigen Anteil von 5% ökologischer Vorrangflächen an der 

Ackerfläche erfüllt. 

Nach dem sehr trockenen kalten Februar wurden bei weiterhin trockener 

Witterung die 3 konventionellen sowie die beiden Ökoversuche zwischen 

dem 16. bis 23. März bei optimalen Bodenbedingungen zeitgerecht gesät. 

Trotz der weiter trockenen Witterung liefen die Saaten gleichmäßig und 

lückenlos auf. Bis Ende Juni fielen in Südbayern, wo alle fünf Versuche 

standen, rund 300 mm Niederschläge und die Ackerbohnen entwickelten 

sich bis Blühbeginn prächtig. Am guten Ackerbaustandort Oberhummel 

waren bis zum Blühbeginn sehr üppige Bestände mit über 150 cm 

Wuchshöhe und einem sehr hohen Hülsenansatz heran gewachsen. An-

dererseits waren in Frankendorf einem ebenso guten Ackerbaustandort 

bereits erste Anzeichen von Fußkrankheiten sichtbar, und die Pflanzen 

waren weniger wüchsig und blieben mit nicht einmal 120 cm wesentlich 

kürzer. In der anschließenden Hitzeperiode mit Temperaturen bis zu 36 ° 

Celsius kam dieser Befall allerdings zum Erliegen, und bis auf ein Rost-

auftreten in Oberhummel traten nirgends ertragsrelevante Krankheiten 

auf. Im Gegensatz zu den Körnererbsen hatte die Hitzewelle im Juli dann 

doch negative Auswirkungen auf die Kornausbildung, was sich in einem 

um über 20 Prozent geringeren TKG niederschlug. Wegen der hitzebe-

dingten Abreife wurden alle Versuche bereits Anfang August gut 10 Tage 

früher vom Acker geholt, und an einigen Sorten begannen bereits die 

ersten Hülsen aufzuspringen. 

Ertragsleistung 

Die weite Ertragsspanne von 33 dt/ha in Frankendorf gegenüber 60 dt/ha 

in Oberhummel zeigt die Notwendigkeit einer ausreichend weiten Frucht-

folge bei den Leguminosen auf. In Frankendorf fielen die Erträge bei einer 

6jährigen Fruchtfolge mit Ackerbohnen in den letzten 15 Jahren um cirka 

20 % geringer aus als in Oberhummel, wo die Ackerbohnen auf einem 

meist „jungfräulichen Feld“ standen. Eine weitere Ursache für die hohe 

Ertragsunsicherheit der Leguminosen ist durch die Witterung gegeben. 

Die Ackerbohne reagiert sehr empfindlich auf eine Hitzeperiode während 

der Blüte und Kornfüllungsphase. Ein gemäßigtes Klima mit kontinuierli-

chen Niederschlägen oder eine hohe Wasserspeicherfähigkeit des Bo-

dens sind Voraussetzung für wirtschaftliche Erträge. Nur 26 mm Nieder-

schläge in Freising vom 26. Juni bis zum Drusch am 6. August ließen die 

angelegten Körner nicht mehr voll ausbilden, und mit 434 g blieb das TKG 

um über 30 Prozent unter dem Vorjahreswert am Versuchsstandort 

Oberhummel. 

Die vicin- und covicinarme Neuzulassung Tiffany konnte sich auf Anhieb 

mit relativ 109 an die Ertragsspitze setzen. Mit relativ 103 kann aber auch 

die langjährige Standardsorte Fuego im Ertrag zufriedenstellend ab-

schneiden. Fanfare, Boxer und Pyramid liegen mit relativ 103 und 102 

gleichauf, und erwiesen sich ebenfalls an allen Versuchen als ertrags-

stabil. Die fußkrankheitstolerante Sorte Julia konnte in Frankendorf ihre 

Fußkrankheitstoleranz voll ausspielen, und sich mit relativ 138 im Korner-

trag weit absetzen. Andererseits fällt die Sorte an den Standorten ohne 

Nichtbefall mit relativ 82 bis 95 im Ertrag deutlich ab. Die tanninarme Sor-

te Taifun bleibt, wie bereits in den Vorjahren, mit relativ 89 noch weiter 

zurück. Der Anbau dieser Sorten ist nur dort wirtschaftlich, wo diese Qua-

litätseigenschaft benötigt bzw. entsprechend honoriert wird.  
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Kornertrag relativ, Sorten und Orte  
 

 
 

  

Sorte Franken- Ober- Neu- Berglern Hohen- Mittel-

dorf hummel hof kammer wert

Öko Öko

 Tiffany 97 107 111 111 113 109

 Boxer 104 101 105 105 102 103

 Fuego 96 103 106 106 102 103

 Fanfare 98 103 104 104 104 103

 Pyramid 111 104 103 90 103 102

 Julia 138 94 80 95 87 96

 Isabell 99 91 95 94 98 95

 Taifun 59 97 94 94 90 89

 Mittelwert dt/ha 33,5 60,0 44,4 54,0 49,8 48,4
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Rohproteinertrag relativ, Sorten und Orte  
 

 
 

  

Sorte Franken- Ober- Neu- Berglern Hohen- Mittel-

dorf hummel hof kammer wert

Öko Öko

 Tiffany 94 107 110 107 111 107

 Fanfare 101 103 105 103 104 103

 Fuego 95 104 106 104 101 102

 Pyramid 111 103 101 94 102 102

 Boxer 101 97 105 102 101 101

 Julia 139 95 82 97 87 98

 Isabell 100 92 97 96 101 97

 Taifun 59 98 94 97 91 90

 Mittelwert dt/ha 9,3 16,3 11,4 14,9 13,5 13,1
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Rohproteingehalt in Prozent (TM) absolut, Sorten und Orte  
 

 
 
  

Sorte Franken- Ober- Neu- Berglern Hohen- Mittel-

dorf hummel hof kammer wert

Öko Öko

 Isabell 32,7 31,9 30,3 32,7 32,3 32,0

 Julia 32,6 31,8 30,6 32,8 31,4 31,8

 Taifun 32,7 31,8 29,8 33,1 31,7 31,8

 Fanfare 33,3 31,9 29,9 31,8 31,5 31,7

 Pyramid 32,2 31,5 29,1 33,5 31,8 31,6

 Fuego 32,0 31,6 29,6 31,6 31,3 31,2

 Tiffany 31,4 31,8 29,5 31,0 31,0 31,0

 Boxer 31,6 30,4 29,7 30,9 31,4 30,8

 Mittelwert  % 32,3 31,6 29,8 32,2 31,5 31,5
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Zusammenstellung wichtiger Merkmale, Sorten 2015 
 

 
 

 Sorten E r t r a g Keim- Massen- Lager Asco- Wipfel-

Roh- Roh- T K G dichte bildung Pflan- vor chyta Botrytis Bohnen- Stängel

protein protein- Anfangs- zen- Reife Brenn- cineria rost knicken

gehalt qm entwickl. länge flecken

r e l a t i v % g B o n i t u r cm Bonitur

Versuche 5 5 5 4 5 1 1 1 3 4

 Tiffany 2) 109 107 31,0 410 41 8,1 150 1,3 5,8 4,0 2,8 4,5

 Fuego 103 102 31,2 464 43 7,0 146 1,0 6,0 4,8 2,8 3,3

 Fanfare 103 103 31,7 430 42 7,1 149 1,5 5,3 3,8 3,3 4,2

 Boxer 103 101 30,8 436 42 7,0 150 1,8 5,3 5,5 3,6 5,0

 Pyramid 102 102 31,6 475 43 8,0 140 1,0 5,3 4,8 3,2 4,4

 Julia 96 98 31,8 421 41 6,6 162 3,0 2,0 4,3 2,4 5,6

 Isabell 95 97 32,0 437 42 6,6 154 1,0 4,8 4,5 2,5 4,6

 Taifun 1) 89 90 31,8 396 39 5,4 141 1,0 7,3 5,0 4,1 2,3

100 % =

48,4 dt 13,1 dt

1)  = tanninarm;  2 = vicin- und covicinarm

Korn

B o n i t u r

5

 Mittelwert 31,5 434 42 7,0 149 1,5 5,2 4,6 3,1 4,2
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Sorten 2015 und mehrjährig, Mittelwerttest (SNK, P = 5 %) 

 
  

Sorte 2015   Sorte Anzahl

Jahre

 Tiffany
 2) 109 A  Tiffany

 2) 107 A 1

 Fuego 103 AB  Fuego 104 AB 3

 Fanfare 103 AB  Fanfare 104 AB 3

 Boxer 103 AB  Boxer 103 AB 2

 Pyramid 102 AB  Pyramid 101 BC 3

 Julia 96 AB  Isabell 98 CD 3

 Isabell 95 AB  Julia 94 D 3

 Taifun
 1) 89 B  Taifun

 1) 90 E 3

Mittel dt/ha 48,4 49,2

Anzahl Orte 5 11

Sorte 2015   Sorte Anzahl  Sorte 2015   Sorte Anzahl

Jahre Jahre

 Tiffany
 2) 107 A  Tiffany

 2) 105 A 1  Isabell 32,0 A  Julia 31,8 A 3

 Fanfare 103 A  Fanfare 104 AB 3  Julia 31,8 AB  Isabell 31,7 A 3

 Fuego 102 A  Fuego 103 AB 2  Taifun
 1) 31,8 AB  Taifun

 1) 31,6 A 3

 Pyramid 102 A  Boxer 101 ABC 2  Fanfare 31,7 AB  Pyramid 31,5 AB 3

 Boxer 101 A  Pyramid 101 ABC 3  Pyramid 31,6 ABC  Fanfare 31,3 AB 3

 Julia 98 A  Isabell 99 BC 3  Fuego 31,2 ABC  Tiffany
 2) 31,0 BC 1

 Isabell 97 A  Julia 96 C 3  Tiffany
 2) 31,0 BC  Fuego 31,0 BC 3

 Taifun
 1) 90 A  Taifun

 1) 91 D  Boxer 30,8 C  Boxer 30,8 C 2

Mittel dt/ha 13,1 13,2 Mittel   % 31,5 31,3

Anzahl Orte 5 11 Anzahl Orte 5 11

1)  = tanninarm; 2 = vicin- und covicinarm

mehrjährig

Kornertrag   relativ

mehrjährig mehrjährig

Rohproteinertrag   relativ Rohprotein in %
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Zusammenstellung wichtiger Merkmale der 2014/2015 geprüften Sorten  
 

 

 Sorten E r t r a g Massen- Pflan- Lager Ascho- Wipfel-

Roh- Roh- T K G bildung zen- vor chyta Bohnen- Stängel

protein protein- Anfangs- länge Reife Brenn- rost knicken

gehalt entwicklg flecken

r e l a t i v % g Bonitur cm

Versuche 8 8 6 8 3 2 2 5

 Fuego 106 104 31,0 520 7,2 142 1,2 5,4 3,7 2,9

 Fanfare 104 104 31,4 496 6,8 142 1,7 5,1 3,9 4,1

 Pyramid 100 100 31,2 526 7,0 135 1,2 4,7 3,9 4,6

 Isabell 101 101 31,6 484 6,5 146 1,2 4,7 3,7 3,6

 Julia 96 98 31,9 475 6,4 151 2,7 2,2 4,4 4,1

 Boxer 103 101 30,7 509 6,7 144 1,6 4,9 3,7 3,8

 Taifun
 1) 90 91 31,8 450 4,8 132 1,6 6,1 5,8 2,8

 100 % =

 Mittelwert 52,2 dt 14,1 dt

1)  = tanninarm;  2 = vicin- und covicinarm

3,7

B o n i t u r

1,6

Korn

8

31,4 494 6,6 142 4,7 4,1


